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Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das l. l . Ministtrinm für Handel nnd Volt^wirth-
schuft und das lönig!. ili^ar. Mmistcrinm für Ackcrdan,
Industrie und Handel haben nachstchcndc Privilegien
verläugcrt:

Am 3. December 1807.
1. Das dem M . Analolc Analst H»lot auf d,c

Erfindung einer Composition von Äuchdruckcrlinle nn-
icrm 5. November 1805 ertheilte ausfchlicßcndc Privi-
legium anf die Dauer dcö dritten Jahres.

2. Das dein Fricdrich Müller auf die Erfindung
einer Politnr.Composilion znm Fcrtiqpolitircn ncn.r und
Nenouircn alter Möbcl nnlcrm 9. Nouemdcr 1800 er«
theilte ausschließende Privileginin aus die Dauer dcö
zwcilen Iahrck.

3. Das den Lncian Heinrich Vlanchard nnd Theodor
lähalean ans die Elnudnnss cin>s Vcrfal'rcn«! znr Fixi-
"U'ss des An,onialö slickstoffliälli^cr, fluffier nnd l),ci-
"ltigcr Subslauzen behufs der Erzenem«, ciücs träfii-
«eu Dini^cri' uutcrm 29. December 1803 ertheilte cmö-
schlicslnldc Püuilc^inm ans die Dancr dcb fünften Jahres.

4- Daö bei, Hcurl) W. Alde» . Willi.,»! Vlnckay.
^"hn S. Slingcrlin'd lind Chailcö Ü.Ucaton auf d,c
Elfindnu« (ine. M^fchiuc zum Scheu nnd Äblcgl» uun
ältern unterm 9. Dcccmbcr l805 ertheilte anbschlie-
ßci.dc Priuilllzinln auf di^ Dancr dcö drillen I^,l,rct<.

5. Dao dem Ialob Suidcr inuior auf eine Vcr-
^sfcrung a„ Sch„ßm.iff^, „ud dcün Munition nntcru,
9.Nüveml'cr 1800 crlhcille ausschließende P, imlcainm
auf d,c Dancr dee zwcitcn diö iuelusive fünften Iaurci<

0. Duö dcn (5. Bnrfty und 6omp. al<f die E'fiu>
dm.« cmcs P,>fal,rc„i< famntt Bonichtuugcu zum Ap>
^ ' ' " ' ">d ^>sl,inn von Garnen nnd Zwirucn jcde>
N . !^' 's "'November 1804 ertheilte, sci'her au

nw, ^.cse»l,nr« und Stzh.c nl'crtrageuc anöschliesieude
P'.Mleg.n.» auf die Daue. des vicr.eu I.hrcS,

/. Das dem Elun Coustanliu Pfuff anf eiuc V.r.
dcsscrunl, dcr Sftiudelfüh.una zur Erzieluna N'°bcr
^P'lidewschwindluteittn für Vaumwoll-, Kmnmwoll..
Flachs-Flyers l̂ dev Flügel unterm 14 )iovei»rer 1805
Mlmltc ani>schl!lßcndc Privilclnnm auf di^ Daucr deî
Kilten Iahrci».

(9—3) ^Nr. 5699.

CvllcurMllsschrcibllllg.
Bom 1. November 180? angefangen ist das

erste Caspar Pillath'sche Stipendium jährlicher
100 f l . ö. W. zn verleihen.

Znm Gcnnsse sind berufen Stlldircndc von
der ersten Gymnasiaklasse bis znr Vollendung der
Studien, ohne Beschranknng ans eine Studien-
abthcilnng, und zwar:

!>,) alls des Stifters Verwandtschaft;
d) in deren Erulanglnng solche ans der Pfarre

Wippach und (Yuttenstein, und
c) in deren (5'rmanglung solche al'.s andern zur

Probstei Ebcrndorf gehörigen Pfarren.
Diejenigen, welche ans dieses Stipendium

Ansprnch zu haben vermeinen, haben ihre Gesnchc,
belegt mit dem Tauf-, Armuths- uud Impfscheine,
dann den Schulzcugnisscn der beiden letzten Sc
mester, lind soferlle ein Ansprnch alls dem Titel
der Verwandtschaft geltend gemacht wcrdcu wollte,
uutcr legaler Nachweisnng des Grades derselben,
im Wege der vorgesetzten Stndicndircction

b is 2 0. J ä n n e r 1 « 6 «

bei dieser Landcsbehörde zil überreichen.

Klagcnfnrt, am 10. December 1807.

K. k. LnnAeobcliordc.

Kilndlnachllng.
Beim Nechnllngs-Dcpartelllcnt des vcrcinien

f. k. Obcrlandcsgcrichtcs für Steiermark, .^äruteil
nnd Krain wird ein Praktikant mit dem systemisirlen
Adjutnm jährlicher 200 Gulden anfgenommcn.

Bewerber haben längstens

b is Ende J ä n n e r d. I .

ihre entweder mit dem Zeugnisse der absolvirten
Obcrrealschule oder mit dem Maturitätszeugnisse

belegten Gesuche, nnd zwar im Falle sie schon
im Staatsdienste stehen, im Wege ihrer Nmtsvor-
stehnng, sonst aber unmittelbar anhcr zu überreichen.

Graz, am 6. Jänner 1808.

Vmn Präsldium des k. k. vereinten steicr-

marlüsch-luirntnisch - kraiuischen Ol'crlandco>

gerichtes.

'(i^Hy

Kllndmachullg.
Bei dem k. k. Zeugsartilleric-Commando Nr. 10

zll Stein in Kram wird

am 1 7. F e b r u a r 1 8 0 8 ,

um 10 Uhr Vormittags, in der Amtskauzlci eine
schriftliche Offcrt-Verhandlnng wegeil Einliefcrnng
der für das Jahr 1808 erforderlichen

25<tt) Stück ncucn .,wciccn!l'u;cll
Pulvcrsäjscr

stattfinden.
Die Licfcrnngs - Bedingungen samiut einem

Offcrt-Forullllarc, sowie ein Muster Pulverfaß kön-
nen in der hicrstclligcn Amtstanzkci ,ind in jener
des f. k. Zcngsariilleric . Filialpostcn ^ Comluando
in Laibach täglich von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr
Nachmittags eingesehen werden.

Stein, am 11. Jänner 1808.

Vom k. K.Zeugoartil lcrie-Elimmnndl,Ur. 1 0 .

"(4^2) Nr. 2290.

Concllrs-Aiisschmblllig.
Bei der l. k. Rcligionsfondshcrrschast ^ano-

straß ist eine provisorische Waldhütcrsstclle luit ciucr
Iahreslöhilung Von 200 st. ucbst cine,u Brenil-
holzdepuwte voll jährlichen sechs u. ö. Klaftern
mittlerer Holzsorlc und einem ^narticrgclde von
24 fl. in (Lrledigung gekolunlen, zll deren Wieder !
bcsetzung der Collcnrs

b i s 15 . F e b r u a r 1 8 0 8

eröffnet wird.
Bewerber um dicfe Dicnstcsstelle haben ihre

gehörig doeumentirteu Gefuchc, worin sie sich über
Mter, Staud, Äl'oralität, gesliude Körperdcschaffcu'
hcit uud bisherige Dicustleistung, dann über ihre
wenigstens Praktischeu Keuntnisse ilu Forstfachc,
ill, êsen lilld Schreiben, so wie über die volle
Kenntniß der deutschen und krainischen oder einer
anverwandteu slavischen Sprache auszuweisen haben,
illl vorgeschriebenen Dienstwege bei dem gefertigten
Vcrwaltuugsamtc zn überreichen lind dariu zngleich
anzllgcbcil, ob und in welchem Grade sie mit einem
Angestellten dieses Amtes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K. k. Verwaltunftsamt Landstras,,
am 31 . December 1867^

'ftlll^) ' 31^736?'

Licferungs-Ansschreibtti.
Bei dem k. k. Bcrgamtc Idr ia in Krain werden

<5tttt Mctzcn Weizen,
R4<M „ Korn,

Otttt „ Knknrutz
niittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen

angekauft:
1. Das Getreide muß durchaus rein, r̂ocken

nnd nnverdorbcn sein, nnd der Metzcn Weizen
muß wenigstens 84 Pfnnd, das Korn 75 Pfund
und der Kulurutz 82 Pfnnd wiegeil.

2. Das Getreide wird von dein k. k. Wirth,
schaftsamte zn Idr ia il,l Magazine in den cimcn
tirten Gefäßen abgemessen nnd übernommen lind
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbnndcn, für jcdc zurück
gestoßene Partie anderes, gehörig aualificirtcs Gc
treidc der gleichnamigen Gattimg nm den contractmä
ßigen Preis längstens inl nächsten Monate zu liefern.

(5s steht dem Lieferanten frci, entweder salbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intcrveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten mnß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig lind unwidcr-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Idr ia zu stellen, nnd es wird anf Verlan-
gen desselben der Wertsfrächtcr von Seite des
Amtes verhalten, di? Verfrachtnng von Loitsch nach
Idr ia nm den festgesetzten Preis voll 24 Neu-
krcnzer pr. Sack oder 2 Metzcn zll leisten.

4. Die Bczahlnng geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bcrgamts^
cassc zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshanptcasse
zll Laibach gegen eine mit einer 5 kr. Stempel
marke versehene Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Ncukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis Vnde Jänner R668
bei dem k. k. Bergamtc zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattnng lllld Quantität Getreide der Lieferant zll
liefern Willens ist, uud der Preis I000 Idr ia zil
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner
gattungen lallten, so steht es dem Bergamte frei,

>dcn Anbot für mehrere, oder anch nnr für eine
Gattnng auzunchmcn oder nicht.

7. Zur Sl'chcrstcllung für die genane Zuhal
tllilg der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte eiu 10pcrc. Vadium entweder bar.,
oder in annehmbare» Staatspapicrcn zu dem Tages'
courfe, oder die Quittung über dessen Dcponinmg
bei irgend einer montanistischen Easse oder der f. k.
Landcshauptcassc zu Laibach anznschließcn, widri-
gcils anf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contra heilt die Vertragsverbindlichkei'
ten nicht znhaltcn, so ist dem Acrar das Recht ein-
gcränmt, sich für eiucn dadurch zilgehcndcn Schaden
sowohl an dem Vadinm, als an dessen gesammtem
Vermögen zll rcgressircn.

8. Denjciligcn Offcrcnten, welche keine Gc
trcide-Licfcrnng erstehen, wird das erlegte Vadinni
allsobald znrückgestcllt, der Erstehcr aber von der

! 'Annahllle seines Offertes verständiget werden, W0'
l dailn er die eine Hälfte des Getreides b i s (5'«de
' M e b r n a r l ^ t t ^ , die zweite.välftc b i s M i t t e
! M a r ; A^i<»^j .u liefern hat.
^ 9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke vom k. k. Bergamte '
gegen jedesmalige ordnungsmäßige Riickstclluug un

! entgeltlich, jedoch ohne Vcrgütuug der Frachtspesen,
^ zugesendet.
! Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn Ver
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

^ 10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn'
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbc
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bcdingun-
gen machen zll können glaubt. Jedoch wird aus
drücklich bedungen, daß die ans dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habeudeu Sicherstellungs- und
E^ecntionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtcs befiudlicheu Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Vom k. f. Wergamte I d r i a , am
1. Jänuer 1868.


